
Ausland 
Seltene Seßhafttgteit 

Auf dem Gute Gallingen, Ostpreußen, 
dem Grafen Eulenburg gehörig, ist eine 

Familie Spannentrebs über 400 Jahre 
m Dienste der Gutshekrschaft. 
Retter Sohn· JnFalten- 

berg O.-S. ergriff der 24jährige Sohn 
des Stellenbesitzers Kubeßa ein Tisch- 
messer und stieß es seinem Vater in den 
Leib, weil dieser ihn wegen eines un- 
foliden Lebenswandels zur Rede stellte. 

An Blutvergiftnng ge- 
st o r d e n. Jn —Quadratt), Rhein- 
land, kratzte der 17jährige Sohn des 
Haupttehrers Oster ein kleines Ges 
schwin- im Gesijxte auf. Es trat Blut- 
vergiftung ein, an deren Folgen der 
junge Mann im Krankenhause verstarb. 

Seltenes Bortommniß. 
Kiirtlich starb in Gallschütz, Sachsen, 
der Ausziigler und Stellmachertneifter 
August Große im 84. Lebensjahr; 
sechs Stunden später folgte ihm feine 
um zwei Jahre jüngere Gattin in die 
Ewigkeit nach. Die beiden Eh atten 
wurden in ein gemeinsames Gr b ge- 
bettet. 

Verhängnißvoller 
S ch l a f. Zwischen Konitz und Po- 
tvalten, Westpreußen, wurde der Wa- 
gen des Besitzers Januszewsti aus 
Mentschital von einem Zuge überfah- 
ren, das Pferd getödtet und der Wa- 
gen zertriimtnert. Der Besitzer selbst 
flog in weitem Bogen in den Graben. 
Er hatte geschlafen und die Glocke der 
Lotomotive überhört. 

Nin-n Nipfpnfifehfnnn 

von eirca 6,000,000 heringen hatten 
neulich Fischer von Apenrade, Sehns- 
wig, bei Ohrriff gemacht. Leider war 

infolge des herrschenden Sturmes die 
Bergung des ganzen Segens des Mee- 
res nicht möglich die Wade zerriß, und 
etwa zehn Boote voll Heringe mußten 
wieder preisgegeben werden, während 
sieben vollbeladen ihren Fang landeten. 

A b g e ft it r z t. Der Direktorial- i 
stellvertreter Eugen Wolfs der öfter- 
reichischen Angiobant in Wien, der in 
Begleitung mehrerer herren und zweier 
Führer den Weg von der Lötschlucke 
nach Grindelwald, Schweiz, auf Sti- 
Schneeschuhen machen wollte, ist beim 
Auffiieg zum oberen Mönchjoch durch 
Verlassen des gvbnhnten Weges in einen 
70 Meter tiefen Gletscherspalt gestürzt 
und todt geblieben. 

»Die Anarchie des grü- 
nen Blattes.« Jn Dortmund, 
Westsalen, gingen einer Anzahl ange- 
sehener Bürger Briefe zu mit der Auf- 
schrist »Die Anarchie des grünen Blatq 
tes,« in denen die Adressaten aufgeht-s 
dert werden. größere Summen an be-( 
stimmter Stelle niederzulegen, andern- 
falls sie aus dem Hinterhalt erschossens 
würden. Die Kriminaipolizei stellte 
als den Schreiber den Schlosser Gra- 
dias fest. Der Erpresser wurde ver- 

haftet- 
Borbeuaungsbeamte in 

P a r i s· Seit Anfang Februar find 
auf den Pariser Straßen hellblauuni- 
formirte Beamte mit weißen Mützen zu 
sehen, die in der s and ein föcherartigez 
Holz mit der Au schrift: ,,Geruch« — 

» u schnell« ——- »Nauch« in französi- 
s r Sprache tragen. Diese Beamten 
—— vom Automobiltlub nach Londoner 
Muster eingeführt — sollen auf die 
vorbeifahrenden Autamobile achten und 
ihnen nach Bedarf Holz mit der war- 
nenden Aufschrift entgegenhalten. 

Durch Streichholzfchachs 
tel das Leben gerettet. 
Ein Wächter der Wach- und Schließ- 
gesellschaft in Harburg Hannover, 
überras te Nachts in einem hause 
einen Enbrecher bei der Arbeit, der 
sich aber fofort auf den Wächter stürzte 
und ihm einen Messerstich in die Brust 
Versetzte. Das Messer drang durch 
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volle Schachtel Streichhölzer die sichs in einer Alu iniumhiilfe befand. Xa dieser Mein hülfe blieb das Me er 

stecken, fo daß der Wächter nur leicht 
verletzt wurde. 

Kaisen-Einbruch im 
S t e u e r a m t e. Im Hauptiteuers 
amte in Gablon,z, Böhmen, wurde 
iiirzlich ein Einbruch verübt, der nur 
durch einen Zufall nicht zur vollen 
Ausführung kann Die Einbrechee, die 
die vom Borflur zum Kassenloialfiih- 
rende Eifenthiir mittelst Nachschliissels 
geöffnet hatten, hatten einen der großen 
Kassenfchrönle von der Wand abge 
rückt und schon eine it Centimeter 
breite Oeffnung in die Riicilvand ge- 
bohrt, wobei ihnen jedoch die Einbu- 
cherzange nbbrach. fo daß die Beendi- 
gung der »Arbeit« unmöglich wurde. 

Jugendliche Deiraui 
bunten als Bärenjiiger. 

Zu London wurden ein 16jähriger 
aufmannslebrling und fein Freund, 

ein 18jäbriger Schreiber, ans Dam- 
burg verbaftet. Beide waren mit Re 
volvern, Patronen und Dolchen reich 
lich ausgerüstet und führten Baargelb 
im Betrage von 2800 Mark bei fich. 
Jbre reichen Geldmittel hatten sie ver- 

dächtig gemacht, und fchließlich rücktrn 
sie mit dem Geitiinvniß heraus. daß 
der jüngere mit 3000 Mari, die er für 
einen Prinzipal hatte nach der Deut- ichen Bank bringen sollen, flüchtig ge- 

worden war. Als er unterwegs feinen 
reunb traf, wurde es ihm nicht knien diesen zum Mitlommen zu 

trete-, um mit ibrn in Rortpegen III-en zu feiern 

Räuber im Sack. Judems 
aus der Pußta Sziers des ungarischens Ma naten Graf Karothl gelegenens 
For hause begehrte dieser Tage ein! 
Mann von der allein anwesenden Fär-! 
stergtochter Nachtquartier und bat, als! 
ihm dies verweigert wurde, einen schwe- J 
ren Sack bis zum anderen Tag unter- 
ftellen zu dürfen. Dies wurde gestat-« 
tei. Das Mädchen gewahrte, während 
es Wäsche bügelte, plöylich, daß sich 
der Sack bewegte, ein Messer blitzte auf 
und suchte den Sack zu zerschneiden. 
Rasch riß das geistesgegenwärtige 
Mädchen ein Gewehr von der Wand 
und schoß auf den Sack, aus dem so- 
fort ein Blutstrom herporauoll. Ar- 
beiter und eben in der Nähe stehende 
Gendarmen kamen auf den Schuß her- 
bei und fanden in dem Sack die blut- 
ijberftrömte Leiche eines Mannes, der 
um den Hals ein kleines Pfeifchen 
trug. Ein Gendarm gab auf diesem 
ein schrilles Signal und in kurzer Zeit 
eilten drei bewaffnete Männer aus dem 
nahen Walde auf das Försterhaus zu- 
Sie wurden schließlich nach heftigem 
Gewehrfeuer verwundet und kampf- 
unfähig gemacht. Das Räuberlonsor- 
tium wurde den Behörden eingeliefert. 

Rassinirter Diebstahl 
im Eisenbahnziige. Ein 
feingetleideter Herr hatte sich erboten, 
die Erledigung der Gepäckrevision für 
die Gattin eines englischen Gesandt- 
fchaftsattaches auf der Strecke Briissel- 
Paris zu besorgen, was diese jedoch 
dankend ablehnte. Gleichzeitig über- 
gab sie die Schlüssel zu ihren Kosfern 
einem Eisenbahnbeamten, damit dieser 
die Sache fiir sie abmache. Der ele- 
gante Reifende verließ den Zug und 
lehrte bald darauf zurück, indem er der 
Dame ihre Schlüssel mit der Bemer- 
kung überreichte, daß die Beamten von 
cillcc Uclllslllll Avslllllv gcllUMMkll Cal- 
ten. Auf der nächsten Station ver- 

schwand der Reisende. Später ver- 
mißte die Dame in ihrem Gepiick außer 
anderen Werthgegenstiinden ein Käst- 
chen mit Juwelen im Werthe von 15,- 
000 Francs. Der Polizei ist es noch 
nicht gelungen, dS Spitzbuben habhaft 
zu werden« 

Doppelselbstmord auf 
dem Ba hnhof. Jm Wartezim- 
mer des Bahnhofeö zu Jnsterburg, 
Ostpreußen, vergiftete sich eine Dame 
ans Königsberg mit thol. Der 
Bräutigam der jungen Dame, der von 
dem Selbstmord henachrichtigt worden 
war, traf ebenfalls in Jnsterkurg ein 
und wurde von der Krantenschwester 
zu der in der Leichenhalle aufgebahr- 
ten Leiche der jungen Dame geführt. 
Als die Krankenschwesier sich kurze Zeit 
entfernt hatte, schoß sich der Bräuti- 
gam eine Kugel in den Kopf und starb 
bald darauf- 

Patronillensiihrer vom 
Wachtposten angeschossen. 
Dieser Tage schoß in der Belgrader 
Festung der auf Posten stehende Jn- 
fanterist Jlic auf eine Patrouille und 
verwundete den die Pairouille führen- 
den Lentnant Nitolic schwer und einen 
Jnsanteristen leicht. Die Patrouille 
zog sich sofort zurück. Jlic wurde spä- 
ter todt neben dem Schilderhauå auf- 
gefunden. Jlic soll das Losungswort 
vergessen und aus Furcht vor Strafe 
auf die Patronilte geseuert haben- 
hieraus habe re sich selbst erschossen. 

Fla schenpost. JrnTezember 
v. J. ist die Galeasse »Brödrene« aus 
Frederitshaon tNordjiitland) mit der 
aus dem Schiffer Grönåhöf, feinem 
Vater und einem Schiffsjungen be- 
stehenden Besatzung im Rattegat unter- 
gegangens.-- Jetzt ist als letzter Gruß 
der Ertruntenen eine Flasche angetrie- 
ben, die einen Zettel mit folgenden 
Worten enthielt: »Fahrt wohl denn in 

esu Namen. Wir sind des Todes. 
tentert mit ,Br·odrene’ aus Freve- 

riishaon T. Grönshiif, Schifssfiih- 
ter.« 

Tod auf den Schienen.; 
Auf dem Bahnhof Rothenburgsoki- 
Hornhan Lomng der Zsjährige Pia-; 
lcclllclslkc Toll-Ins Dokclllki Don oclll 

noch in Fahrt befindlichen Zug ab, kam 
hierbei zu Fall und gerieth unter die; 
Räder. Er wurde aus der Stelle gesl 
tödtet. Sein alter Vom-, der deni 
Sohn bealeiirte, mirs-Sie das Unglück 
mit ansehen, ohne d:li·.n zii können: er 
erlitt vor Schreck eines-. Schlaqanfali 
und mußte in ein Krankenhaus ge- 
bracht werden. 

Wahnsinngtragödie 
auf hoher See. AnBorddeH 
italienischen Dampsers »Virginia« 
wurde ein Passagier, Namens Vin: 
zenzo Zoecone, Plötzlich von Tossuchl 
befallen. Er seuerie in diesem Zu 
stande vier Revolverschüsse aus eine 
Gruppe von Passagieren ab. Ein 
Fahrgast wurde sofort getödtet, ein 
anderer schwer verletzt. Der Wahnsin- 
nige wurde schließlich überwältigi und 
gesesseli. 

Kind verbrannt. Beim 
Suchen nach Eisenstiickchen aus der 
Zeche Königöhiitle in Chorzony Pro- 
vinz Schlesien, gerieth ein dreijähriges 
Mädchen einein Schlackenhausen zu 
nahe, an dem die Kleider des Feindes 
Feuer singen. Das Kind erliti so 
s were Verletzungen, daß es Nachts 
se nen Wunden erlag. 

Missionsgelder gestoh- 
l e n. Dem nach Eritrea zurückkehren- 
den apostolischen Delegaien Pater 
Michael von Carbonara, Italien, 
wurde die Summe von 40,000 ranct, 
die in Italien silr Missionihwecke ge- 
sammelt war, an Bord des ampsers 
Abels-« gestohlen 
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Inland X 
Lieber resigniren als 

k ii s s e n. Der Mahor von Delaware 
City, Del» le le, da das Appliziren 
eines Knsses seitens des Bürgermei- 
sters bei Traualten nun einmal zu sei- 
ner Pflicht gehört, »um weiteren Un- 
annehmlichkeiten durch Kuß-Verweige- 
rung vorzubeugen,« einfach sein Amt 
nieder. 

Just1151 vom Blind- 
d a r m b e f r e i t. Die Schwestern 
des St. Franzigliisihospitalg in 
Rochesier, Minn» haben ihren 18.Jah- 
resbericht veröffentlicht Wie aus dem- 
selben hervorgeht, wurden daselbst im 
verflossenen Jahre 53328 Operationen 
vorgenommen, wovon 1151 w:gen Ap- 
pendicitis. 

Zuckerriiben anstatt Ta- 
b a k. Eine große Anzahl Farmer im 
nördlichen Theile Wisconsin-T die 
früher Tabat pslanzten, wollen es die- 
ses Jahr mit Zuckerriiben versuchen. 
Die Former sind der Ansicht, daß sich 
das besser bezahlt, wenigstens sind sie 
eines guten Absatzes sicher, was in den 
letzten Jahren mit Tabal nicht der Fall 
war. 

Gaunerstüclchen. Vierun- 
belannte Männer plünderten die Woh- 
nung der Frau Jennie Griffis in St- 
Louis, Mo» während dieselbe im Jn- 
nern der Stadt Einläuf machte, bis 
auf den Aanarienvoael aus« Tie vier 
Männer waren mit einem Möbelwagen 
« sr der Wohnung erschienen und sogar 
Li-· lskiden inen, in denen sich Feuer 
befand, fiixleppten sie fort. Als- Frau 
Griffizs heimtrhrty fand sie nur noch 
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ihren älanariendogei. 
Bär mit Aexten erschla- 

g e n. Jn einem Holzfällerlager der 

;,,Penna anl Co.« nahe Greelh, Pa» 
fand ein Kampf zwischen acht Män- 
Enern und e nem Bären statt, der mit 
Idem Tode des letzteren endete Die 
Männer hatten einen Baumstamment- 
Ideckt, in dem sich Honig befand, und 
denselben nach ihrem Lager gebracht, 
Hund durch den Geruch wurde der Bär 
angeloctt Er brach in die Vorrath-s- 
i kammer ein, das damit verbundene Ge- 
iriiusch lockte die Holzfäller herbei, die 
sihn mit Aexten erschlagen. 
i, Verfassungstvidriges 
sG e r i ch t. Nach einer von der 
FSupreme Court des Staates Missouri 
abgegebenen Entscheidung ist das Ge- 

« setz, wodurch das General-—Aisifenge: 
! richt in der Stadt St. LouiH creirt 
» worden ist. verfassungswidrig und be- 

steht jenes Gericht nicht zu Recht. Nach 
dieser Entscheidung werden Verbrechen 
I die sich schuldig betannt haben und vom 
General- -Afsisen- Richter Rodgerg ver- 

urtheilt worden sind, ihrer Freiheit un 

gesetzlich beraubt und sind zur Freilas- 
sung berechtigt. Seit April 1907, um 

J welche Zeit das Gesetz angenommen 
I wurde, sind vor dem Gerichte mehr als 
700 Fälle zur Verhandlung gelangt. 

Reuiger Hund. Der vier 
Jahre alte Sarto Deuster von Apple- 
ton, Wis» und ein großer Neufundi 
länder Hund, Eigenthum des Fräulein 
Nellie Fast-, waren gute Freunde und 
Spieltameraden Als der Kleine neu-— 

lich dem Hund seine Kappe hinhielt und 
zurückzog, wenn er danach schnappte, 
da schnappte der Hund in seinem Eifer 
einmal zu weit und biß den Knaben 
in’s Gesicht, dasselbe schlimm ver- 

letzend Sosort zeigte dasj- Thier die 
größte Reue, ledte das Blut fort nnd 
kam nun täglich mehrere Male zu der 
Wohnung des Kleinen nnd winselte so 
lange, bis es hereingelassen wurde. 
Dann setzte es sich an daH Lager des 
Kleinen, leckte demüthig seine Hände 
und legte alle Zeichen einer tiefen Reue 
an den Tag. 

Große Bauthätigteit. 
Es hat den Anschein, als ob Seattle, 
Wash» einer Lebhaftigteit im Bauge- 
schäft ent egenfähe wie es seit Jahren 
nicht der Fall gewesen ist. Architetten 
und Kontrattoren sind mit Aufträgen 
überhäuft und vielfach mußten Ertra- 
leute angestellt werden, um Pläne und 
Spezifikationen auszuarbeiten. Durch 
die Finanzklemme der letzten Monate 
war die Bauthätigkeit zum Stillstand 
gekommen, was den Hausbesiyern in 
sofern zustatten kam, als sie ihre La- 
denräumlichieiten und Bureanzimmer 
inzwischen vermiethen konnten. Die er- 

höhte Nachfrage, die sich neuerdings- 
geltend macht, hats-stimulirend auf den 
Grundeigenthumsmaelt eingewirtt und 
die kommende A. Y. P.-—Ausstellung 
macht bereits ihren Einslusz geltend, 
indem sie die Baulust fördert. 

Wassentragende Ita- 
lienee verurtheilt. Jnden 
Kokkidoren des Gerichtggebäudes in 
Montteal, Kan» spielte sich kürzlich 
eine bemerkenswerthe Szene ab, als 
eine Anzahl Jtaliener wegen verborge- 
nen Tragens Von Wassen vorgesiihri 
wurden. Naher 300 Jtaliener ver- 

suchten in den Gerichts-faul zu dringen, 
wurden aber von der Polizei zurückge- 
drängt. Ein Jtaliener wurde dabei 
bei-haftet. Man sand in seinem 
Strumpse einen langen Dolch. Die 
Angeklagten wurden sämmtlich zu je 
vier Monaten Gefängniß verurtheilt 
Nachher versaminelten sich eine Anzahl 

taliener in einex Wirthschaft gegen- 
ubet dem Gerichtsgebäude unv einer 
davon zog ein langes Stilett aus der 
Tasche und schwor, den Retorder töd- 
ten zu wollen. Die Gesellschaft wurde 
sofort von der Polizei umzingelt, doch 
entiam der Gesuchtr. 

---- «—«--s.«-...«-, 

Beteran verhungern In 
clevelantx O» iß tilrzlieh Russel Page, 
ein Veteran des Mirgertrie es, dem 
wegen außerordentlicher Tap erkeit bei 

Fort Donelson eine Medaille durch den 
ongresz verliehen worden war, Hun- 

Its gestorben. Er war durch eine im 
ürgertriege erhaltene Wunde an’s 

Bett gefesselt, seine Frau suchte vergeb- 
lich Arbeit und beide waren zu stolz. 
um um Almosen zu bitten. Bei Fort 
Donelson hatte Page eine Abtheilung 
Sappeure befehligt und gewahrte eines 
Tages, während er seinen Leuten Be- 
fehle ertheilte, daß ein Soldat, Homer 
Sirniton, von einem Freiwilligen-Re- 
giment aus Ohio, schwer verwundet 
aus dem Schlachtfelde lag. Page eilte, 
dem seindlichen Feuer trotzend, nach der 
Stelle und trug den Schwårverwunde- 
ten, indem er sich kühn den feindlichen 
Kugeln aussetzte, mit höchster eigener 
Leben-gefal)r nach einer geschützicn 
StelIe Den Rebellen imponirte der 
Heldenmuth Pages derart, daß sie ihr 

Feuer einstellten und ihn hochleben lie- 
en. 

Furchtbares Erlebnifz. 
Ueber lange Strecken gefährlicher Eig- 
massen wandernd» gelangte Joseph 
Bernor vom Toledo-Hasenleuchtfeuer, 
O» nach Toledo, wo er berichtete, daß 
er während si brn Tagen mit der Leiche 
von Kapitän Delos Hunden in dem 
Leuchtthurm durch Stürme und Eis- 
rnasfen festgehalten wurde. Er be- 
schrjed in erschutternder Weise die Sze- 
nen, als er mit dem sterbenden Leucht- 
thumwärter, von aller Hilfe abgeschlos- 
fen, allein im Lenchttburm verweilen 
mußte. Hunden verschied in seinen 
Armen. Bei-nor legte dann die Leiche 
in eines der unteren Zimmer und 
spähte nach einer Gelegenheit, über die 

efi.ittsrlichen Eis-umser l)"n.ueg zu 
etlichen toxnmcn zu können. Endlich 

erteilt-le er fast erschöpft Cedar Point 
»wir-. s-«t.4« «--.t. -:«-.. m-kt Q.- 
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iniihsamen Weg fort. Mehrmals ent- 
ging er dabei knapp dem Tode. 

Bei Grönland einge- 
f r o r e n. Das amerikanische Bart- 
fchisf ,,Alkaline« liegt eingefroren in 
den arktischen Eisfelder-n und erst im 
Friihjahr wird sich über das Schicksal 
der Mannfchaft Gewißheit eriangen 
lassen. Das Schiff war Ende Oktober 
vorigen Jahres auf der Fahrt von Jot- 
gut, einem Hafenplatz an der Wefttiiste 
von Grönland, in mächtige Eisfelder 
gerathen und zur Umkehr nach dem 
Hafen gezwungen. Noch weiß man 

nicht, ob es gelang, den fchiitzenden 
afen zu erreichen. An Bord des 
chiffes befinden sich Kapitän Jensen 

und zwölf Seeleute. Das Kargo des 
Schiffes besteht aus Cryolit für die 
Pennsylvania Salt Mfg. Eo. von 
Pennsylvanien 

Attentat gegen Unter- 
s e e b o o t. Wie Präsident Simon 
Lake von der Lake Torpedo Boat Co. 
bekannt gab, wurde kürzlich der Ver- 
such gemacht, in Bridgeport, Conn» 
das vor Anker liegende unterseeische 
Torpedoboot »Lake« dadurch zum Sin- 
ken zu bringen, daß man das Wasser 
durch Oeffnen von vier Ventilen ein- 
strömen lief-» Das Attentat wurde je- 
doch so zeitig entdeckt, daß das Fahr- 
zeug vor vollständigem Versinken be- 
wahrt werden konnte, immerhin wurde 
aber ein Schaden von PLZDOO ange- 
richtet. Das Schiff wurde gerade für 
Die Abnahine seitens der Bandes-regie- 
rung in Stand gesetzt- Dies ist der 
zweite Fall eines derartigen Attentates. 

Präsident stioofevelt 
sehnt Veanadigung ab. 
In den Fällen von fiinf Mitgliedern 
einer Arbeiter-Union, die vor mehreren 
klitonaten der Verletzung eines Ein- 
baltsbefehlg überführt wurden, den ein 
Bundesrichter gegen sie erlassen hatte 
nnd worin ihnen untersagt worden 
war, sich in den Geschäftsbetrieb der 
»Rocky Mountain Beil Telephone Co.« 
in Butte, Mont., einzumischen hat der 
Präsident die Begnadiguna ohne wei- 
teren Kommentar abgelehnt. Tie 
Strafe, welche in diesen Fällcn ausge- 
sprochen wurde, war drei bis vier Mo- 
nate Gefängniß und eine kleine Geld- 
Miße. 
Familientraaödie auf 

c i n«e r F a r m. Der 4ljtiyrige M. 
« 

li. Stonebnrtier, ein reicher-, in der 
Nähe von .Hotcl)tis)» Colo» wohnhafter 
Karmen gerieth tiirzlich in solche Wirth 
r-arüber, daß seines Gattin ihm Borg 
vürfe machte, ivcil er eins der Feinde-r 
iescholten hatte-, das-, er ihr mit einem 
tievolver eine todrliche Wunde bei- 
Lrachte und darauf Selbstmord be 
sing, indem er die noch rnuchende 
Masse gegen die Brust setzte und sich 
Or seinen sechs bcim Abendbrot sitzen- 
Jen kleinen Kindern eine Kuqu durchs 
vers schoß. 

Jn der Dunkelheit in 
I e n T o d. Ein Former Namens 
Zarney Olson, welcher in der Nähe 
)on Lane, S. D» wohnte, sutir in der 
Dunkelheit mit einem mit Baumstäm- 
nen beladenen Wagen von einer Briictis, 
vie kein Geländer hatte, und der Wa- 
sen stürzte indie Tiefe. Olsonstvurde 
Jon einein mitstiirzenden Baumstamm 
Erschlagen und am folgenden Morgen 
ils Leiche gesunden. 
Mais bringt guten 

st r e i ö. Kürzlich wurden 1304 Kol- 
den von Mai-s, welcher Preise gewon- 
ien hatte, indem kurzen Kurse von 

Narshall County, Ja» sür 851550 
ierkaust. Dies entspricht einem Preise 
Don 839.60 per Vuschel. Ein Kollren 
des Fred McCulloch von hartwick 

Prachte den höchsten Preis, nämlich 

E 

Rheumatismus 
ist sehr schmerzhaft 
Was Ist gut dagegen? 

St. Jakobs Oel 
Erleichtert sofort. 

Entfernt das Zwickem 

Gebraucht es, dann werdet Ihr 
es wissen. 

E
H

E
H

Æ
V

W
H

D
H

D
M

U
 

Preis-, Läc. und 50e. 

IVcis-IIWEIBER-grdmiEIEHEIHEEHFJHfSWEJWHMH itzt 

Die Erste National Bank 
utmrus ist-AND. Mimmsmx 

ijkt em allgemeines BautgeschäfL »Macht Farntssstnleibew 
Kapital 8100,000; lleberfchuß 8100,000. 

S. N. Ivolbmklh -131—ändm:. C. P. Bis-UND Kaisicer. s. D. Kam-H Hijlsskai 
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Die Sorte, die llir immer gekauft habt, und die seit mehr 
als IM) Jahren in Gel)rauen ist, hat die Unterschrift von 

getragen und ist von Anbeginn au 

unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Dasst laich in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’* sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist CASTORIA 
C’astoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öi» 
Paregorie, Tropfen und Sootliing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen "Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund. 

Achtes CASTORIA immer 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 

THE CFNTKUN COMPANY. TT MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 

ÆMMRIWW,JMIMWMMWUMMRJJMM 
Deutsche Wirthfchaft von 

HUGO P- Ell-Z O 

Feine alte Whigheg, feine .)«"«-11;·«-q-:.1::1« für Jekteks g Wen-e i:-«!«- Cigarren ...... Noli- Lpp Ger i:1L’i-1aha, 
L til für "c"!!.;1:-:ks.: ?:1 Lärm-« Sohns-m L 

d Planksrutfche Busen-. k: d. .))ennn1m«:-söl)1:e. 

å läksgdkusliasztclmsik omaha. neb- 

WIFFHFTL HÄLFTE REMEDIES 
Das sind du- (51;1«»sch.«k:-;x m- mw mit-: -.;- 

Pick sc Bros. Ouincy Bier 
welche-J unübertrefflich ist m jeder Beziehung und sitd infolgisoeffen Dei nliea 
Ren-serv eines guten Tropfeniz der cllekgköstten Brliebthrit erfreul- 

F R E D R o E s c H 314 Weit dritter Straße, 
Grund Jslanb, Nebraska 

(Te1ephon: Judependeut, 2151)Agentuk für diesen Theil des Staates-, führt Befiel lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompi aus. 

Leben«sret—i«ung durch 
Schulkinder. Als dreiSchul- 
linder, zwei Knaben und ein Mädchen, 
ans dem Dorfe Kronawitten, Bayern, 
an dem großen Weiher bei Frantldorf 
vorübergingen, wollte der ältere Knabe 
über das Eis des Weiherg schleifen, 
brach aber in der Mitte des Weiheks 
durch. Schnell entschlossen eilten die 
zwei anderen Kinder herbei, der Knabe 
legte sich auf das Eis nieder und s 

teichte dem anderen, der sich bis a· 
den Hals im Wasser befand und sei 
noch ein wenig an der Eisdecke haltet 
konnte, die Hand, während die Schwe- 
ster ihren Bruder an den Füßen hielt. 
So wurde der dem Ettrinlen nahe 
ältere Knabe glücklich herausgezogen 

Lange-I Kaninchengat: 
te r. Nach fünfjähriger Arbeit haben 
Die australischen Regierungsingenieure 
ein 2000 englische Meilen langes Ka- 
tinchengattek fertiggestellt, das tief in 
Ien anstralischen Kontinent hinein sich 
erstreckt. Die Kosten dieser Anlage 
belaufen sich auf sl,250,000. Von 
Fijnf Meilen zu fünf Meilen befinden 
sich Fallen von großen Dimensionen, 
n denen sich täglich Hunderte von Kas- 
Iinchen fangen. Die Regierung und 
ms Land erwarten von diesem Fallen- 
iystem eine bedeutende Verringekung 
Der Kaninchenplagr. 

In Holland kommen IS 
fremde auf 1000 Einen-Ihnen 
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